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Geschichte des Ortes und der Pfarcei Kiderich.
Von Zaun, geistlichem und Piarrer aselbs Wıesbaden, Molzberger. 15790

1099 o Preis:
In diesem Buche hat der Verfasser das Kıderich betreflende, ın seinen

„Beıträgen“ skızzenhaft gegebene Material ZUu einer vollständigen DESs ınd

Pfarrgeschichte erweıtert nd gezeıgt, w1e il.'u(lil Mhe übrıgen Pfarrorte das
ihnen daselbst gebotene Materijal erweıtern sollen. Die Geschichte Kıderıiıchs ist

bedeutungsvoller, als CS das jetzıge Aussehen des Ties verrathen lässt. {I)a
namlıich 1 1524 und LE Jahrhundert Are alnzer Kuriursten auf dem A

Kiıderich gehörigen Scharfenstein zeitwelse residierten, siedelte sıch eine
lich  A  z1iem STOSSE elsc ol 1mM rte &. der wasserreiche ach veranlasste
eın reiches Jlıch e h H, he iın Folge Meser mstande erstandene
herrliche Kırche mi1t den Relıquien des hl Valentinus wurde der Sammelpunkt
zahlreıicher allfahrtsschanren. Die CATT ist nach Inhalt nd orm

sorgfältig ausgearbeitet und durfte im allgemeinen als Muster einer Ortsge-
schichte gyelten Von hbesonderem Interesse sınd d1e Abschnittte ber den A.del;
das Haingericht, d1e weıthın beruhmte Kırche, dAle Choralschule, Aıe B10%

sraphie des englichen Convertiten Sutton und ıN! Der Verfasser Yat „nichts
aufgenommen, WaSs nıcht in den VOoNn ıhm gesammelten Urkunden, dem Gerichts-

Gleichwohl wäire d1euc und anderen zuverlässigen erken enthalten isf.  e
ngabe der Quellen hıe und da erwunscht FEWESCNH., DIie eigegebenen Karten:
eıne ur- und eıne Waldkarte . gehören /(AI dem schönsten, WwWas UÜUNsSeI«C Ze‚ii]; 1n
cheser Beziehung ZAU Stande gebracht.

Berichtigungen : SI Die Kreuzgruppe 1m Mittelfenster des Chores
hort dem Ende des 15 Jahrhunderts 2Ra 90 unten ; Nach AÄecte Z erganzen
patronos. 1Ö!  ® unten Der Jetzıge ohannıs- (Flügel-) Ar STtammt au S dem
Ende des 15 Jahrhunderts. I Al der Inschriften 65 3  LL Schlusse
heissen : „Crot wol ın Gnade iinden“ darunter : „Got W  ant uf erd mensch
drisıg Jar hert halbes.“ OL unten wohl nıcht 1315, sondern 1515 711 lesen.
s s  C  C IDIie Inschrift der grossten (s+locke autet Magne Valentine princeps
pater atque patrone hec Sanna tue resonat laudi Ihesuque sanna
he1ls ich me1lister ans eic 1, SUPTa.,

Rudolf VO  — Rüdesheim. Fürstbischof VO  e Lavant und Breslau.V E
—_-

Eın Lebensbild AaUS dem 15 Jahrhundert Zusammengestel. Zaun, geistlichem
Rath und Pfarrer 1derıc. Frankifiurt M., :o  dSSEer.  I 1581 111 o Preis:

d olf, In dem Stäiädtchen Ku A CS eım 1 R heingau geboren, estucherte
1n Heidelberg, wurde uf em Concıil ZU Base audıtor CAaMmelrae, befreundete sıch
nıt A en e as Sylvıus (Papst Pıus In ward Domdecan Zzu W orms, Propst
ZAU Freısıngen und ZU S t Vıctor 1n Maınz, fungıirte a 1S päpstlıcher
Legat 1ın der Angelegenheit Dıe  ers VO 1  R}  z  enburg auıf em Fürstentage

wirkte 1NZWI1-ZU Maınz 14061, bestieg den bischoflichen Siunuhl VO Liavand,;
schen a1s päpstlicher (zesandter 1n den verschıedensten Angelegenheıten auch
unter aul IL un wurde 1468 als Fuürstbischof 381 Breslau postulirt,
1n weilcher ellung bıs in SEIN hohes Alter aut dıe Entwickelung der Zeit-


